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Hano 1756. Mittwochs den 28. lilnuarll llo. 12. 

Breslau den 24 Jan. 
Die allhiestg« SchützewGülde im Schüß, 

werder, hat, wie sonst gewöhnlich, das G«^ 
burts.Fill Sr . König!. Majestät, mit einem 
T 5 c . b i ^ 3 5 ü i s ' N um Medaille'', nebst 
Tractament aufs feyerlicyste ^»«v^»i. Ts 
war der Saal mit Tanger ausgezieret und 
darinnen daS König!. Portrait aufgestellet 
und erleuchtet. Bey den ausgebrachten Ge¬ 
sundheiten allerhöchst S r . König!. Majestät, 
und des Könnl. Hauses, so unter Abfeu» 
rung der liulbPille« gelruncken worden, be< 
diente man sich des von den vurchl . Her-
yog Johann George, Warggrafen zu Nran, 
henb»rg und Hertzogs zu I ä g e M n f in 

Schlissen Hochsel. Andenckms der hiestgen 
SchützeN'Brüderschaftim Werder Ao i6oz. 
gantz tt«rgo.deten verehlten Pocals. Dieser 
frohe Tag wurde sodann mit einer Nustc auf 
das oergnügttste beschlossen. 

di«2l.Iz, 5eI.IX, s«pe VIr«to 8lel. 
Breßlau den 26 Jan. 

Die heute recta aus Cadix aühier einge« 
laufen« und von gütiger Hand uns comu» 
nicirte Nachrichtm, machen bey dem Com» 
mlrcien ein gutes Gncourazement, indem 
dieselbe berichten, baß daselbst am 19 Dec. 
das König!. Spanische Knege^Schiff der 

rsID-lCYs V/T?eat REX, Ipse, TIMOTHEYS, 
ElVs 

NataLIs, feLIX, sepe VIreto SIBI. 
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3 " / ^ " F ? " " ^ ! " ^ " " o . a n , 22 Dec. HerrnPalatinsvon Kalis« und Marschalls. 
dasSchiffder unbeftecken Empfängnis von von derEcmmißion Excellenyen,aufsprach, 
Vera Crux angelanget, welche beyde Schifte tigste bewirthet worden. I n der Octove von 
laut der gedruckten Carga ausser verschiede, drey Königen haben Ihro Gnaden der Herr 
n«n West'Indljchen Waaren, nicht nur vor von Rogalinski, Starostę von Obornik, allen 
den Komg in Spamen einen reichen Schaß anwesenden Magnaten und der Nobl.sse. ein 
an Sllber und Gold mitbringen, sondern es herrliches M-ttagsmahl gegeben; diesen taa 
sind auch auf beyden Schiffen vor Partien» aber, des Abends, ha^en Ihro Gnaden der 
ltels mlt angezeiaet und befindlich gewesen Herr von Miaskowst,,Unt«r3afeldecter von 
über i und ^ Millionen Piasters an Silber Posen, an «inerHafel von8o, uud an zweyen 
Müntze, desgleichln 221437 Piastres an von 24Couß«rls, hochgedachle Noblesse ein 
Species in Gold, ohne die mitbemerckte an- ma^,,lfiques Soupee und Bal gegeben, bey 
sehnliche Summa an Gold, und Silber« welchen eine grosse Anzahl Masquen erschie, 
Barren und Stangen. Dieser reiche S«, nen, und sind unter einer beständigen Losung 
gen, hat den Credit und die Wechsel in denen der Canonen und Moniers und Pc-ucken und 
Hanbels-StäotiN <n und ausser Spanien er, lrompetemSchal! die Gisundhelten getrun, 
hoben, und steigend gemacht. Auch sichit cken worden. Am i5ten dieses haben Ihro 
»nan Briefe aus kissaton vom 31 December, Gnaden der Herr Gras Gzoldrski, Chambel» 
die n»ed;r guten Inhalts sind, und sagen, lan Ih ro Majestät des Königs, alle anwe, 
der König woll« die neue Stadt zu Belem sende Magnaten und Nvbleff«, so wohl zu 
aufbauen lassen, wozu an allen Orten Ar» Mlttage als Abends und mit einem kostbaren 
tellskeuteaufgesuchitwerden. Balen Masque bewirthet. Ihro Excel-

lentz der Palatin von Marienroura. Graf 
Posen den 21 Jan. Dzialynski, befind«« sich auf Dero Gütern 

Die hiesige Schaß.Com nißion hat ihren sehr unpaß, dahero haben selbige der Commis, 
Anfang genommen bey einer zalreichen Pre, ston nicht beywohnen künnen; Anjeßo aber 
sence von.'Senateurs, als des Herrn Pala- llquidiren sich die Städte uud zahlen ihre 
lins von Kalisch, Grafen von Dzialynski Contingenle. 
Excellentz. als Marschall derselben, Ihro Hudnol»«n i 5 I a n . 
Excellentzen derer Herren Castellans von Der ssronUnter»Truchsts Fürst von ku-
Gnlestn und Meitriy, des Herren CronLa, bomirsli der abgewichene Wich« allh'er zu, 
germe.sters, des Herren Grafen Garczynki gle ch mit dem Fürsten Pala,i» von Wi l ro 
Ean-merhenns von F^austadt, des Herrn unb Ober'Feldherrndes Groß-He?tzoglhum 
F .hn<3räqers von Kalisch, Grafen Mias, kitlhauen, ingleichen der Hen Bischoff von 
kowski, bis Herten Gtarasten von Nskl?, kucko «in^etrofflN, hat sich auf Intelpositton 
^es HmenLand-Notakii und Unter,LandNo< gedachter Herren, ingleichen dcs Fürst < P i -
tari, pon Po<en, oerer Herr«« Ol«r,Tns«!' s^-ls- ?on?ra:2^ und 2«d?-?- <"n)«..-^«», 
deckers von Poen und K^li ch, der«? Herren Freunde mit dem Erlauchten. Herrn Palatin 
Mundschencken dieser Pala inate, derer Her, von Cracau und Obrr«Cron<FeldlMrn in sei, 
ren Ober» und Unter Grod'Notariornm von nem Proceß völlig verglichen, und verabtebet 
Posin, Kalsch undZraustadt, und anderer denktten vordem Cron'lribunal ln Lublin/ 
Herrnssommissarien. Zu n Notario vonder wostlbss er schon angestrenget g^westn, zur 
Commißion ist per Poia «rwehlet worden, Gatisfaction > s Publici, der Ostrogischen 
der Herr von Starzenstl, Land Notarius von Ordination, wie auch d's Herrn Ober« Crom 
Posm. Denselben 3a,̂ « nach abgelegten I u , Fclthn« n m «nunciren. So ist aucd noch 
ramente sind alle anwende Herren von des «m andrcp Vergleich zwischen dem LülstlN 
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Cron«S<b!ve«dt«räaer unbdemFürsten 3ron< un^ prächtige Cout, da dann «rssere in de» 
Unttr-Truckses auf Interposttion des Heren Parabe.ZlMmer zum Hand'Kuß gelangten, 
Ober' sron, Feldherrn glücklich zu Stande leyte hingegen,in dem Vor-Zimmer jvthane« 
kommen Alles trestiche Beweise von den hohm Printz durch die Aya zu sehen bekamen, und 
Qualitäten dieses hohen) Magnaten, der werden Ihro König!. Hoheit auf das Fest 
Crone Maeiä Reinigung Dero Kirchgang halten. 

Dresden den 21 Jan. Vm Sonnabend ist der von Wien nach 
Weaen der, seit einigen Tagen angchalte, Petersburg abgeschickte Kays«!. Cawmeryerr 

nen mtt Regen und Schnee vermischten un, Herr Graf von Zintzendorff. ««lcher auch 
aessümen Witt«rung,habenIhroKönigI.Ma< zugleich am Königl..Schw«disch«n Hos «,t 
i«stHtm und aesammte König!. Herrschafft«« gewesen, wieder zurück gekommen, und wirb 
sich in Dero Zlmmem inn, gehalten. Am innerhalb 6 lagen die Reise nach Wien fort, 
i2t«n huius zur Nacht verwandelte sich der sehen; svnsten aber wird dem Verlaut nach 
Wind in ein starckes Gturm'Wetter, welches der Gas von Slormont als Königl. Groß, 
besonders aufm Lande vielen Schaden verur, brittannischerGesandter, am hiesigen König!, 
fachet hat. hiesigen Orts aber, ist unter an, Hof taglich erwartet, 
dern auch ein Theil von dem Gerüste beym Stockholm den 6 Jan. 
Catholischen Kirchthurm«Bau mit gross«m Nachdem in abgewichener Woche Hieselbst 
Krachen herabgeworffen worden; Man hat Sr. Majestät, dem Konige, die Nachricht von 
hierauf vernommen.! daß Tages vorher, als dem Hmtritt Höchstderoselben Königlichen 
am i2t«n Jan. zu Bäksnfeis, Bärenstein, Frau Muller geworden ist; so hat man nicht 
ZinnDalde, Altenberg «. von hier nach Böh- nur am Königlichen Hofe und bey den nun 
men zu ein Erdbeben, davon die Häu er, ,e, versammleten Hcchlöblichen Reichs, T tän, 
doch ohne Schaden erschüttere, gewesen, und den sondern auch bey den Einwohnern hie« 
können am letzter« Orte die Bergleut« we^en siger Refideny ein allgemeines Leid und Bey, 
der in den BergV«rcken zurückgebliebenen l«!dve spüret; zumal daHöchsti,edachteSe. 
Dünste nicht einfahren. König!. Majestät eine liebreich» Mutter, das 

Se. Majestät der König, haben den Duca Königreich Schweden aber «ine getreue Für» 
di ^t.3liftbetl),Königl.zSlc,lianischln Hrn. bitterin bey GOtt, in dies« Gottesfürchli, 
Gesandten, mit einer golden«« Tadattiere, Pen und «delgestnneten Fürstin vellohren 
davon der Deckel mtt Diamanten beseyet,in, h b n. Se. Majestät haben ber«its an 
gleichen des Hrn.Pl-e"ier-MimstersR«chs< beböigen Orten diesen Hohn Trauerfall 
Gra fens von Brüh! Vfcellsntz, «ine derlei, notificiren lassen, und es ist auch schon 
chen'darauf lauer Weint'äudgen mtBril< am hesiqen Könial. Hofe don den Körig!. 
lanten aarniret waren, ,um Präsent gema, Beamten und übrigen distinguirten P«rso, 
chet. Es haben auch Ihro König!- Hoheit, nen die tiefe Trauer angeleget worden. 

weqenDero hohm Niederkunft einige Zeit Der Hof hat seit kurßem ein Schreiben 
auf der Festu'g haben parat stehen müssen, don den Einwohnern aus Paraguay em, 
ein« Gratification von 200 Thlr. reichen pfangen, welcheö dero wahre Gesinnungen 
lassen Den igten haben Ihro Königliche gegen d«n König ausdrücklt, und »rorinnen 
Hoheit die Chur,Printzeßin in Dero Wochen sie ihn d«ro geheiligten Könia nennen Si« 
die erst« öffentliche A"b,entz m,t Dero »ungen betheuern,baß si« die Crone Spanien mit un, 
Printzen Aaton Clemens «lch ilet, u d war v«fb'ücdlicher Treue zugethan blciben wollen; 
Dahero von den Dames nno Caoallers grosse sie versprechen sogar, durch einen neuen Eyo, 
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dlm Willen und B.'fthl S r . Cathol. Majest. mahle das falsche Gerücht entstanden, baß 
ewigen Gehorsam zu schwören; gleichwohl sich jemand zum König von Paraguay aufge, 
geben sie zugleich zu erkennen, daß fi, sich worfm, der bald Nikolaus V. unl, bald (wie 
nicht den Portugiesin verkaufen lassen woll» lltzthin) Nicolaus I. geheissen. Hie Briefe 
ten, welche bekanntlich vor Alters her unver- von Alicante melden schlüßlich: daß daselbst 
söhnlich« Feinde gegen sie gewesen. Dieses vieleTruppm ankämen, welche derRed« nach, 
in die bänd«d«s Königs gekommene Schrei' nach Indien besii nmetseyn sollen, 
den hat denselben unzemein gerühret, weil es Franckfurt den z6 Jan. 
das Unrecht Vitderlegt/das den Einwohnlrn Seit einigen Tagm sind zwiyaus Brüssel 
durch die vorig« nachtbeilige Berichte ange» kommende Couriers durch hiesige Stadt nach 
than worden. Es ist gewiß, daß in diesem Wien gegangen; Überhaupt bemeräet man 
Theile von America würcklich Unruhen Herr» aus dcm häufigen Hin, und Hergehen der 
sch»n, und daß es allda einen Ero^,Prätem Expressen von verschiedenen Höfen, daß die 
henten giebt, weichte sich ans den Thron zu wichtigsten Unttthandlungenaufdem Tapet 
schwingen suche; allein, es bmi f t dieses ei< ftpn müssen. 
gentlich Pe,u,und nicht Paraguay. Der Heute ist allhierauf die löblichste Verorb, 
besagt« Prätmdsnt giebt sich füreimn Vb< nung Eines weisen Magistrats, ein allge, 
kömmling von der alten Linie der Ineas, ober meiner Nuß» und Beth'Tag gehalten wor, 
Könige von Pzru aus. Er hat «in über aus den, um die ewige Allmacht anzuflehen, daß 
zahlreiches Corps von Indianern zu Vnhan» st« uns, wie bisher, für d«n grau samen Folgen 
gern, und von diesen Leuten unterstützt, die jd der Erdbeben, welche an so vielen Orten die 
wie er, noch in der Finsterniß des Heydsn- erstaunlich« und betrübteste DenckMayle 
fhums leben, denctet er das R ich seiner Vor/ hinterlassen, in Gnaden bewahren möge, 
fahren wieder zu erobern, erhält sich mit sei. Diesen nie genug zu rühmmden Verfügun/ 
nem Volct längs b«n Gebürgen, ohngefthr gen, da wir gleichsam dem Höchsten in die 
6c> Meilen von Lina, in untecirrdische Höh« Ruthe fallen, und vielleicht die uns bereits 
Zenauf. DerVce König von Peru hat sol» gedrohete Streiche seines Zorns, durch Erdbe, 
ches dem Hof« zu wissen gemacht, und hinzu ben und Ueb«rschwemwungen, von unsem 
glfüget: « r besorge nicht ohn« Grund, daß Häuplern ab»end«n, ist auch die hiesige Iu» 
hieft Meutter, wegen der Spaltung unter der denschaft bepgetreten, wilche auf d:e lölich« 
jhm anhangenden Parthey, ein« so stavcke Anordnung ihrer wackeln Naunmster, einen 
Mach« zusammen bringen würden, welche Monath lang,durch 20 besonders daw aus« 
Spanien viel zu schaffen machen könnte. Die gesucht« Psalmen/ dem H E R R N aller Her, 
Mißvergnügten der Mißtonen von Vahures, ren für die bisherige Abwendung so schwerer 
Aquitos, Moxos und Paraguay, wären Heimsuchungen dancken, und ihn um ferm« 
wücckllch schon sehr schnürig, weil die Portu» Verschonunganfichen soll 
aiestn seit dem lekt«n Spanischen CeßionS< Lyon den 1 Jan. 
Hractate schon anfizngen, eine Herlsiv-sl 33v... ^?« : le'Ne wird unttrm?a D<«mkr. 
über ße zu behaupten, di« st« nicht leiden tön, berichtet: daß man allda die betrübte Nach» 
pen. Her Vi««König bittet nach diesen an» richt erhalten, wie die Engländer 8 nich b«, 
geführten Umständen überaus sehr, baß der lad«neaus der Leoante gekommene Fayrzeu, 
König geruhen möchte, ihn nach Spanien ge weggenommen, welche für hiesige Stadt 
zurückzuberufen. Uebrigens ist es nichts bestimmet gewesen. Di«ft m wird beygefüget, 
neues, baß die Zwistiglettm in Peru der daß in der Stadt G^b ein B rg gesuncken, 
Landschaft Paraguay zugeeignet worden, und sn dessen Platz ein grosser S«e entstan, 
dmp seit zoIahren ist nun schon zum drittln- ben stp» Nach, 
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Mittwochs den 28. ^nnani. Hnno 1756. 

Haag den l 3 J a n , rt i abzielen, nehmlich die General < Olaaten 
M a n stehet nunm hro die Puncte, womit durch Eingestehung «ires günstigen Tar i fs 

ber Franyösliche gevollmachtlgte Ninister, ober Eommercien, Tractats für ihr« Unter-
Graf von Affry, «eine Commlßion bey den thanen von der zwischen der «epublie und 
General-Staatea angebracht hat. I n der Großbrittannien bestehenden alten Alliany 
Conferentz, die er vor ohngefehr z Wochen abzuziehen. Mittlerweile ist der Englisch, 
mit den Deputirten von I h ro Hochmogen, Minister, Oberste Z)vrl, bep diesen Umständen 
ten in dem Palast desFrantzösischenGesand, nicht müßig, und »paret kein, Vorstellungen 
ten, Marquis von Nonnac, gepflogen, hatte bey I h ro Hochmög«nden, um ihnen zu zet» 
«r sich geweigert, sie damahls an gębach« gen, was für Nachlh«! ihnen daraus zuwach-
Deputirte schriftlich von sich zu geben; er sen würde, wenn man dl« Franhößschen <l»< 
hat sie aber nach der Zurückkunft des an sei, trägen Gehör geben wollte, 
nen Hof abgefertigten Couriers dem Präfi, Hamburg den 14 Jan. 
deuten d«r Woch« bey der Versammlung der Am l nen dieses empsieng der Herr von 
General» Staaten des andern TageS mttge, Ehampeau,, der jüngere, «elcherin Abwesen, 
theilet, und sie lauten also: heu seines Herrn Vaters die König!. Fran, 

„Anfrage, welch« der König V2N Franck- MschlNAngeleg«nheil<n,allbi«r wahrnimmt, 
reich an die General-Staaten durch denVra, «inen Courier von seinem Hc ft. und « i t ftl» 
fen von Affry, seinen gevollmächti^len M i - b,gem t « Abschrift der Flnal.Grklarung. di« 
nister, thun lässet. „ Se. AllerchrililichsteMajestät wegen der t i s , 

„ l ) Was für ein«n Entschluß der Staat Hero mit der Crone Großbritannien obgewal, 
Hey «in« Ruptur zwischen Franckleich und teten Mißhtlltgkeiten nach London adgeschi, 
Gngellanb nehmen wird? 2 ) Ob der Staat ctet haben. Der wesentliche Innhalr dieser 
her Alliany mit Ei'gellano zu Fol.;« di« sti» Declaration ist, so viel verlautet, ohngefehr 
»nl l r« Hülfe von 6c>oo Mann und 12 5rie< dieser: „Ob man gleich auf Voten Engel« 
«es. Schiffe zugestehen werbe, im Fall diese lands wider all« Völcker, Rechte mitten im 
Pulssancedurchßrankreich angegriffen wird? Frieden die größten Feindsieligkeiten gegen 
2 ) Ob man die Häl f t vermehren wlrd,«rofir» die Franhösische Marine verübet; so hätten 
«e Engell^nd um eine ansehnliche?« «n,u, doch Se. Majestät sich dagegen der äussersten 
chung thäte? 4) Ob der V laat bey entste, Mäßigung bedienet: Allein Dero eigen« 
h-nkem «rieae d-e mit Franckteich in Feinde Ehr« und lie von Dero Cron« erheischet«», 
slhaft stehend« ̂ zöllter i „ ,«i.. Tcbicli ^:«. b?y s"h<,n«n Nelndseeligteiten nicht länger 
Nehmen wird, um ihnm entweder Quartier stille zu bleiben: Vi« forderten a»,o y,erm«l 
zu geben, oder sie dieselben nehmen zu las, die Schiffe und Güter zurück, die man Hero 
sen? „ Unterthanen so unrechtmäßiger Weise abge, 

Man unheiltt Indessen, daß diese Fragen nommen hätte: Wenn selbige zurück gege, 
nur das Vorspiel und der Vorwand gewe, ben worden wären, so würden Sie sich zu 
sen find, um zu dem Zwecke;., gelangen, wo» einem Vergleich« wegen der S t r e i t i M t « « 
hin d« Absicht,« deh slantzößschm Minist«, in A«uri«a Mtzei t willig und billig finden 

,< 
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»erweigern sollte, so »ürhen Ge. Majestät letztere bon b«esen Platzen, welcher einen weit 
diese Weigerung als eine stillschweigendeKrie- tlelnern Verlust gehabt, als die zwey andern, 
ges-Grklärung annehmen. „ Voriges Jahr hat 26 Schiffs eingebüßt, von welchen ftdeS 
hat man allhier 2974 Getaufte, 2845 Beer- auf 200 tausend Livres zuschäycnist,so,daß 
digte, und 984 Copulirte gezehlet. Bey dem sich die gantze Einbusse auf 5 Millionen und 
Anfange gebachten Jahres war die Anzahl 200 tausend livres belaufet. Man findet 
der trancken und pseßhaften Personen, wel- allda gegenwärtig weder Schiffe, Flüchte, 
che durch göttliche Güte und der hiesigen BHr< noch Matrosen, 
ger undGmwohmrMildtgkeit aufdemPesss 
Hofe erhalten worden, bis auf 916 Personen Venedig »en zo Dee. 
«stiegen. Ob nun wohl nebsl 274 Veestor, Der Cavieain des Schiffs, der S t . M a t t 
benen auch noch i83 die von ihren Kranck- co, so in 41 Tagen von Salonichi hier ange/ 
heilen bsfreyet worden, aus solchem Hofe wie- langt, rapvortirt, daß er ungefehr i8 Mett 
der abgegangen sind; so ist doch dieZ^hl bie- len von Daro 6 Türckische Galeeren vom 
ft« Elenden um 22 noch vergrössert worden, ersten Rang angetroffen, an deren Nord stch 
so daß sich von ihnen tey dem Schlüsse des 3? vornehme Türttische Herren befunden 
Jahrs in allem 933 Personen darin« be- hätten, welche, da sie beschuldiget worden, 
ftnden haben. von dem vom Groß - Ve;ier gemachten Pros 

Paris den 8 Jan. jeet, dek Groß, Sul tan zu ermorden, Wift 
M a n hat nachgerechnet, daß Nantes, sen chaft zu haben, nach verschiedenen Forlen 

Haore und G t . Mals, bzp den bisher^« von von Negroponte ms V M u m gebracht wer¬ 
ben Engläadlrn weggenommenen Franyö- den sollen. ^ ^ ^ 

Aufder Schu-Brücke im Schumacher Iechhause,ßnd untctschiebene Arten Maft 
gnen zu verleihen und zu verkaufen.  

Bey dem prioil.Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn ist ;u haben: 
Johann Friedrich Polacks ^tKoKs rorenlls, worinnen die Rechenkunst, Geometrą, B a u , 

lunst, Mechanik, und Hydlostatick, wie auch Chronologie, nach ihren Grundsätzen hin, 
länglich abgehandelt, zugleich die Anwendung derselben auf die in der Rechlöselehrsam-
keit bey allen Odm und Nieder-Gerichten, vielfältig vorkommende Fälle in besondern 
Abhandlungen zu nützlichem Gebrauch für diejenigen, sowohl, welche derms in Aemtern 
stehen, als auch die sich erst zu Gerichtlichen und Camera! Bedienungen geschickt machen 
wollen, deutlich gezeig« wird, Mit dazu gehörigen Kupfern und vollständigem Register, 
nebst Herrn G. B . Wfingers Anhang vom Interusurio, und Herrn Gottft. Aug. Hoff, 
mannS Demonstrationen in Interusutio, D r tt« mit allem Fleiß verbessert und mit vie¬ 
len Zusätzen vermehr« Auflage, Leipzig, i?5b. 1 Rchlr. 

<^;- Oknial. lNreuß. ^rieas - Articlel d. d. l ^ u n i i l ^ a ssnh in Teutscher als PoluischsO 
^ Sprache/ sowohl Buch weiß als eintzeln zu Habens ^ 
General-Charte, der gesammten Königl. Preußischen Ländern, samt dem Abriß der König!. 

S tad t Königsberg, Berlin und Breßlau, a l 2 sgr. 
Vrospect derKauf und Handels-Stadt Leipzig, samt dem Grundriß und dem Prospeet 

der Vestung Pleissenburg, dlsMchen aller Kirchen und der vornehmsten Häuser daselbst, 
a 6 sgr. 

Desgleichen der Pwspect von Halle, wie solcher von der Mendseite anzusehen, samt dem 
Prospect des Waysenhauses und anderer vornehmen Häuser dasllhst/ a 6 sgr. 

Motze äe ^lonre3<zuiou p. ^lr§ äs UanpertulL, ^zH. ä 3 sgr, Klose de Montesouiou p, Mr. de Maßpertuis, 7$6, 


